
 

A U S F Ü H R E N D E 
 

Gesangsklasse der Beru fsfachschule fü r Musik  Oberf ran ken 

Einstudierung Helga Kutter 
Sopran 

Verena Brune 3), Danielle Cîmpean 4), Elissa Maccione 7) 

Alt  

Annika Hartmann 8), Jasmin Hoppe 1), Sophia Malter 5) 

Tenor  

Ervin Ahmeti, Willi Rentsch 2), Sebastian Teige 

Bass 

Anselm Geiger, Lukas Roth 6) 

Kron acher Kammer Orchester 

Leitung Monika Herr 
Viol ine 

Johannes Enders, Manuela Gräbner, Monika Herr, Daniela Krügel, 

Holden Manley, Kathrin Schwarz, Ulrike Speich, Maria Strößenreuther 

Viola 

Georg Arbeiter, Karl-Heinz Kostka, Hagen Schellenberg 

Violoncello 

Bernhard Krügel, Florian Kunert 

Kontr abass  Christopher Freising 

Concerti no 

Monika Herr, Johannes Enders, Florian Kunert 

Querf löte   Katharina Lauer 

�2�E�R�H���G�·�D�P�R�Ue  Danielle Maheux 

Oboe  Danielle Maheux, Sabrina Buckreus 

Orgelcon ti nuo  Xenia Theodora Zorn 

 

 

Weiter führende Informati onen f inden  Sie unter : 

www.bfm-oberfranken.de  

www.musikschule-kronach.de  

www.kronacher-kammerorchester.de  

 

 

Über eine Spende zur Deckung unserer Unkosten freuen wir uns. 

Vielen Dank! 
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MUSIK 
ZUM 

TOTENSONNTAG 

 
Samstag 
19.11.2016 
19:00 Uhr 
Seibelsdorf 

Markgrafenkirche 
 

Sonntag 
20.11.2016 
17:00 Uhr 
Kronach 

Klosterkirche 

 
Eintritt frei 

 

http://www.bfm-oberfranken.de/
http://www.musikschule-kronach.de/
http://www.kronacher-kammerorchester.de/


 

P R O G R A M M 

Berto ld Hummel   (1925 -2002)  
�Ã�$�X�V���W�L�H�I�H�U���1�R�W���V�F�K�U�H�L���L�F�K���]�X���G�L�U�´ 

Johann Sebastian Bach  (1685 -1750)  

�Ã�$�X�V���W�L�H�I�H�U���1�R�W���V�F�K�U�H�L���L�F�K���]�X���G�L�U�´    (Text: Martin Luther 1524)  

Kantate zum 21. Sonntag nach Trinitatis  BWV 38   (1724)  

1.  Coro �Ã�$�X�V���W�L�H�I�H�U���1�R�W schrei ich zu dir �  ́

2.  Recitativo: �Ã�,�Q���-�H�V�X���*�Q�D�G�H���Z�L�U�G���D�O�O�H�L�Q�´ 1) 

3.  Aria: �Ã�,�F�K���K�|�U�H���P�L�W�W�H�Q���L�Q���G�H�Q���/�H�L�G�H�Q�´ 2) 

4.  Recitativo con Choral: 

     �Ã�$�F�K�����'�D�V�V���P�H�L�Q���*�O�D�X�E�H���Q�R�F�K���V�R���V�F�K�Z�D�F�K�´ 3) 

5.  Aria (Terzetto): �Ã�:�H�Q�Q���P�H�L�Q�H���7�U�•�E�V�D�O���D�O�V���P�L�W���.�H�W�W�H�Q�´ 3/ 4, 5,  6) 

6.  �&�K�R�U�D�O�����Ã�2�E���E�H�L���X�Q�V���L�V�W���G�H�U���6�•�Q�G�H�Q���Y�L�H�O�´ 

Arcangelo  Corelli  (1653 -1713)  

Concerto grosso D-Dur op. 6 Nr. 1    (1712)  

1.  Largo �² Allegro - Adagio �² Allegro �² Adagio �² Allegro �² Adagio 

2.  Largo �² Allegro 

3.  Largo �² Allegro �² Adagio 

4.  Allegro 

Johann Sebastian Bach 

�Ã�:�D�V���*�R�W�W���W�X�W�����G�D�V���L�V�W���Z�R�K�O�J�H�W�D�Q�´    (Text: Samuel Rodigast 1675)  

Kantate zum 15. Sonntag nach Trinitatis  BWV 99    (1724)  

1.  Coro �Ã�:�D�V���*�R�W�W���W�X�W�����G�D�V���L�V�W���Z�R�K�O�J�H�W�D�Q�´ 

2.  Recitativo: �Ã�6�H�L�Q���:�R�U�W���G�H�U���:�D�K�U�K�H�L�W���V�W�H�K�H�W���I�H�V�W�´ 6) 

3.  Aria: �Ã�(�U�V�F�K�•�W�W�U�H���G�L�F�K���Q�X�U���Q�L�F�K�W�����Y�H�U�]�D�J�W�H���6�H�H�O�H�´ 2) 

4.  Recitativo: �Ã�1�X�Q�����G�H�U���Y�R�Q���(�Z�L�J�N�H�L�W���J�H�V�F�K�O�R�V�V�·�Q�H���%�X�Q�G�´ 7) 

5.  Aria (Duetto): �Ã�:enn des Kreuzes Bitterkeiten �  ́4, 8)  

6.  �&�K�R�U�D�O�����ÃWas Gott tut, das ist wohlgetan �  ́

 

 

K A N T A T E N T E X T E 

AUS TIEFER NOT SCHREI ICH ZU DIR, Herr Gott, erhör mein Rufen. 

Dein gnädig Ohr neig her zu mir und meiner Bitt sie öffne! 

denn so du willt das sehen an, was Sünd und Unrecht ist getan, wer kann, Herr, vor dir bleiben? 

In Jesu Gnade wird allein der Trost vor uns und die Vergebung s ein,  

weil durch des Satans Trug und List der Menschen ganzes Leben vor  Gott ein Sündengräuel ist. 

Was könnte nun die Geistesfreudigkeit zu unserm Beten geben, 

wo Jesu Geist und Wort nicht neue Wunder tun? 

Ich höre mitten in den Leiden ein Trostwort, so mein Jesus spr icht. 

Drum, o geängstigtes Gemüte, vertraue deines Gottes Güte, 

sein Wort besteht und fehlet nicht, sein Trost wird niemals vo n dir scheiden! 

Ach! dass mein Glaube noch so schwach, und dass ich mein Vertrauen  

auf feuchtem Grunde muss erbauen! Wie ofte müssen neue Zeichen m ein Herz erweichen! 

Wie? kennst du deinen Helfer nicht, der nur ein einzig Trost wort spricht, 

und gleich erscheint, eh deine Schwachheit es vermeint, die Ret tungsstunde. 

Vertraue nur der Allmachtshand und seiner Wahrheit Munde! 

Wenn meine Trübsal als mit Ketten ein Unglück an dem andern hält, 

so wird mich doch mein Heil erretten, dass alles plötzlich vo n mir fällt. 

Wie bald erscheint des Trostes Morgen, auf diese Nacht der Not und Sorgen! 

Ob bei uns ist der Sünden viel, bei Gott ist viel mehr Gnade; 

sein Hand zu helfen hat kein Ziel, wie groß auch sei der Schade.  

Er ist allein der gute Hirt, der Israel erlösen wird aus seinen Sünden allen. 

WAS GOTT TUT, DAS IST WOHLGETAN, es bleibt gerecht sein Wille; 

wie er fängt seine Sachen an, will ich ihm halten stille. 

Er ist mein Gott, der in der Not mich wohl weiß zu erhalten;  

drum lass ich ihn nur walten. 

Sein Wort der Wahrheit stehet fest und wird mich nicht betr ügen, 

weil es die Gläubigen nicht fallen noch verderben lässt. 

Ja, weil es mich den Weg zum Leben führet, so fasst mein Herze  sich und lässet sich begnügen 

an Gottes Vatertreu und Huld und hat Geduld, wenn mich ein Unfall r ühret. 

Gott kann mit seinen Allmachtshänden mein Unglück wenden. 

Erschüttre dich nur nicht, verzagte Seele, wenn dir der Kreuz eskelch so bitter schmeckt; 

Gott ist dein weiser Arzt und Wundermann, so dir kein tödlich Gift einschenken kann, 

obgleich die Süßigkeit verborgen steckt. 

�1�X�Q�����G�H�U���Y�R�Q���(�Z�L�J�N�H�L�W���J�H�V�F�K�O�R�V�V�·�Q�H���%�X�Q�G���E�O�H�L�E�W���P�H�L�Q�H�V���*�O�D�X�E�H�Q�V���*�U�X�Q�G�� 

Er spricht mit Zuversicht im Tod und Leben: Gott ist mein Licht , ihm will ich mich ergeben. 

Und haben alle Tage gleich ihre eigne Plage, doch auf das überstandn e Leid, 

wenn man genug geweinet, kommt endlich die Errettungszeit, da Gottes treuer Sinn erscheinet. 

Wenn des Kreuzes Bitterkeiten mit des Fleisches Schwachheit strei ten, ist es dennoch wohlgetan. 

Wer das Kreuz durch falschen Wahn sich vor unerträglich schätzet,  wird auch künftig nicht ergötzet. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, dabei will ich verbleiben.  

Es mag mich auf die rauhe Bahn Not, Tod und Elend treiben, 

so wird Gott mich ganz väterlich in seinen Armen halten; 

drum lass ich ihn nur walten. 




